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A 0204/2019 (DDI) 

Auftrag Susan von Sury-Thomas (CVP, Feldbrunnen): Kinder- und Jugendschutz auf 

E-Zigaretten ausweiten (06.11.2019)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, dafür zu sorgen, dass E-Zigaretten und alle nikotinhalti-

gen Produkte den gleichen rechtlichen Vorgaben unterliegen wie Zigaretten und herkömmli-

che Raucherwaren. Davon ausgenommen sind nikotinhaltige Medikamente. 

 

Begründung 06.11.2019: schriftlich. 

 

Im April 2018 hat das Bundesverwaltungsgericht eine Verfügung des Bundesamts für Lebens-

mittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV) und damit das Verkaufsverbot für nikotinhaltige E-

Zigaretten-Liquids aufgehoben. Das hat dazu geführt, dass diesbezüglich nun eine rechtliche 

Lücke klafft, die frühestens im revidierten Tabakproduktegesetz (TabPG) geschlossen werden 

wird. Die bisherige Vorgeschichte des TabPG lässt jedoch erahnen, dass es bis zur Umsetzung 

noch lange dauern wird. 

Die Gesundheitsfachleute in der Schweiz sind sich einig, dass die Kantone nicht so lange war-

ten und für E-Zigaretten den Jugendschutz regeln sollten - und zwar analog dem Tabak. 

Im Kanton Solothurn beschloss unser Parlament ein Verkaufsverbot von Raucherwaren an 

Jugendliche unter 18 Jahren. Es ist aus gesundheitspolitischer Sicht und aus Sicht des Jugend-

schutzes richtig und nötig, E-Zigaretten samt Zubehör und legales Cannabis gleich zu behan-

deln wie herkömmliche Raucherwaren. E-Zigaretten und legales Cannabis bergen die grosse 

Gefahr, dass Kinder und Jugendliche nikotinabhängig werden und früher oder später auch 

zur Zigarette greifen oder zumindest ein Produkt konsumieren, dessen Langzeitwirkungen 

auf den Körper und seine Gesundheit kaum bekannt sind.  

Als erster Kanton hat das Wallis reagiert: Der Grosse Rat hat die Regeln für Raucherwaren auf 

E-Zigaretten, alle nikotinhaltigen Produkte und legales Cannabis ausgeweitet. Dieses Jahr 

haben sich ebenfalls die Parlamente unserer Nachbarn in Bern, Baselstadt und Basellandschaft 

mit jeweils deutlicher Mehrheit zugunsten entsprechender Motionen entschieden, welche 

fordern, dass E-Zigaretten in jeder Hinsicht wie Zigaretten und herkömmliche Raucherwaren 

behandelt werden sollen. Weitere Vorstösse sind hängig im Aargau, im Thurgau und in der 

Waadt. 

Diesem Beispiel soll nun der Kanton Solothurn so rasch wie möglich folgen; nebst den Ver-

kaufsbeschränkungen betrifft dies den Passivrauchschutz und die Werbung. 

Der Kanton Solothurn hatte bis vor kurzem die fortschrittlichste Regelung zu nikotinhaltigen 

Produkten in der Schweiz. In Bezug auf E-Zigaretten sind wir leider überholt worden. 
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